Musterschreiben bei „tariflicher Beschränkung“                    _________________
                                                                                                      (Ort, Datum)                                                                               


Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrem Schreiben vom_______teilen Sie mir mit, dass eine vollständige Erstattung meiner physiotherapeutischen Behandlung aufgrund angeblicher tariflicher Beschränkungen nicht möglich sei. 
Diese Darstellung ist unzutreffend. Dem zwischen uns geschlossenen Versicherungsvertrag lässt sich keinerlei Begrenzung der Heilmittelerstattung entnehmen. Vertragsklauseln, die eine Beschränkung auf interne Honorarsätze oder „tarifliche Höchstpreise“ vorsehen, existieren nicht und wären im Übrigen gemäß § 307 BGB unwirksam. 
Ihre eigene Produktwerbung hebt hervor, dass Privatversicherte die bestmögliche Versorgung und hochwertige Therapie erhalten sollen. Die von Ihnen einseitig angesetzten Pauschalgrenzen stehen nicht nur im Widerspruch zu diesen Zusicherungen, sondern auch zur Rechtsprechung:
Der Bundesgerichtshof hat bereits 2003 unmissverständlich klargestellt, dass eine pauschale Honorarbeschränkung auf Basis interner Berechnungen der privaten Krankenversicherung rechtswidrig ist und nicht zulässig ist (BGH, Az.: IV ZR 278/01).
Ich fordere Sie daher auf, künftig sämtliche Kosten meiner notwendigen physiotherapeutischen Heilmittelbehandlung vollständig zu erstatten. 
Aus diesem Grund halte ich es für sinnvoll, wenn wir uns eine gerichtliche Klärung des Sachverhaltens ersparen.

Mit freundlichen Grüßen,

____________________________ (Name, Vorname)

_____________________________(Unterschrift)
